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Experimentelle Validierung etablierter Prozessrouten  
für das Mischen von Lithium-Ionen-Batterieelektroden 

 
Ausgangssituation 
Leistungsfähige Lithium-Ionen-Batterien (LIB) 

sind eine Schlüsseltechnologie für die Elektrifi-

zierung des Verkehrssektors. Der Mischpro-

zess als erster Schritt der Elektrodenherstel-

lung bestimmt maßgeblich die Homogenität 

der Slurry, die Dispergiergüte der Partikel und 

damit die Performance der fertigen Zelle. 

In der Literatur existiert eine Vielzahl unter-

schiedlicher Prozessrouten – von klassischen 

Dispermat- und Planetenmischer-Verfahren 

über Trockenmischschritte bis hin zu kontinu-

ierlichen Ansätzen wie der Doppelschnecken-

extrusion. Ein direkter, unter gleichen Bedin-

gungen durchgeführter Vergleich dieser Rou-

ten fehlt jedoch häufig, sodass deren Eignung 

schwer zu bewerten ist. 

 

Zielsetzung 
Ziel des Projektseminars ist die experimentelle 

Erprobung und der systematische Vergleich 

mehrerer in der Literatur dokumentierter Pro-

zessrouten für das Mischen von LIB-Elektro-

den. Auf Basis einer kuratierten Sammlung 

publizierter Rezepturen und Mischabfolgen 

(Aktivmaterial, Leitruß, Binder, Lösungsmittel) 

werden ausgewählte Misch- und Dispergier-

routen für Anode und Kathode nachgestellt 

und die resultierenden Slurries charakterisiert. 

Untersucht wird, wie sich Gerätewahl, Misch-

reihenfolge, Drehzahl und Mischdauer auf 

Slurry-Eigenschaften und Dispergiergüte aus-

wirken mit dem Ziel, die Routen hinsichtlich 

Reproduzierbarkeit und Eignung gegeneinan-

der einzuordnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektablauf 
• Theoretische Grundlagen der Batteriepro-

duktion mit Fokus auf den Mischprozess. 

• Einweisung in die Mischaggregate (Speed-

mixer, Dispermat, Planetenmischer, Extru-

der). 

• Auswahl der Routen sowie gemeinsame Ar-

beits- und Versuchsplanung im Team. 

• Nachstellen der Mischrouten und Herstel-

lung der Slurries. 

• Charakterisierung der Slurries und Probebe-

schichtung; Dokumentation im Bericht. 

 

Kontakt 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungen mit Le-

benslauf und Leistungsnachweis bis  

spätestens zum 30.08.2026 an: 

Constantin Rueß  

constantin.ruess@iwb.tum.de 
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